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Tagesneuiglreilen .
Baden .

Karlsruhe , 9 . Mai . Die zweite Kammer
^ahm mit 26 gegen 21 Stimmen den Ge -
sttzvorschlag , betreffend die Kauf , und Tausch¬
verträge über der Landwirtschaft dienende
Liegenschaften, dahingehend an , daß jedem
Kontrahenten das Recht zustrhe , binnen fünf
Togen vom Vertragsschluß an einseitig zurück-
zutrctcn , wenn der Vertrag nicht notariell be¬
urkundet, grundduchlich eingetragen oder vor
dein Bürgermeister abgeschlossen sei .

— DaS Wetternachrichten - Bureau
Karlsruhe veröffentlicht unterm 1l . d. Mts . :
Das heitere , warme und trockene Wetter wird
noch weiter anhalten .

Deutsches Reich .
* Der Reichstag hat am SamStag die

Zozialisten - Vorlage in der Negierungs¬
fassung bei namentlicher Abstimmung mit 189
gegen 157 Stimmen angenommen . In der
vorhergcgangenen Spezialdiscusfion waren die
einzelnen Paragraphen meist mit den Windt -
horft' schcn Amendements genehmigt worden .

Berlin , 10 . Mai . Bei der Abstimmung
über die Verlängerung des Sozialistengesetzes
stimmten dieNationalliberalcnund Konservativen
geschlossen für , von der deutsch- freisinnigen
Partei 25 für und die übrigen gegen , vom
Ccntrum 39 für und 53 gegen die Verlängerung .
Abg . Lassen (Däne ) enthielt sich der Abstimmung .
' * Die Erörterungen über die innere po¬
litische Lage wurden auch in dieser Woche
wesentlich durch die Frage nach dem endgiltigcn
Schicksal der Sozialisten -Vorlage beeinflußt ,
worüber mittlerweile im Reichstags - Plenum
die Entscheidung gefallen sein dürfte . Hervor¬
zuheben ist noch aus der Discusston der
Sozialistengesetz-Kommission anläßlich der Fest¬
stellung ihres Berichts , daß die konservativen
Mitglieder wünschten , der Antrag der Kom¬
mission an das Plenum solle dahin gehen , den
Gesetzentwurf abzulehnen und daneben die gegen
die Dynamit - Attentate gerichtete Resolution

I anzunehmen . Das Centrum und die . Frei¬
sinnigen aber setzten durch , daß zwischen der
Ablehnung des Gesetzes und der Resolution
ein Causal -Zusammenhang ausgesprochen werden
müsse , infolge dessen der Antrag folgende Form
fand : „ Nachdem der Gesetzentwurf in der
Kommission eine Mehrheit nicht gefunden ,
wolle der Reichstag beschließen, die Resolution
anzunehmen .

* Die Angelegenheit des preußischen Staats -
rathes , welche in der letzten Zeit durch das
Interesse , das man dem Sozialistengesetz und
den sich hieran knüpfenden Fragen entgegcn -
brachte , etwas zurückgedrängt wurde , wird
nunmehr wieder mehr in den Vordergrund
treten . Die Nessort -Minister sollen bereits
aufgefordert worden sein, ihre Vorschläge hin¬
sichtlich der Ernennung von Mitgliedern für
den Staatsrath zu machen und erwartet man
sehr zahlreiche Ernennungen , da nach dem
preußischen Staatshandbuche gegenwärtig außer
den amtirenden Ministern nur neun ernannte
Mitglieder des Staatsrathcs vorhanden sind .
Wahrscheinlich wird der „ Staatsanzciger " be¬
reits im Laufe der kommenden Woche die be¬
treffenden Namen veröffentlichen . Nach Analogie
früherer Perioden , in denen der Staatsrath
durch Neu - Ernennungen ergänzt wurde , kann
man annehmen , daß er auch nach seiner jetzt
zu erwartenden Ergänzung sich vorzugsweise
mit Finanz - und Steuerfragen beschäftigen wird .

Berlin , 10 . Mai . Dem Frankfurter
Aourual Wird von hier telegraphirt : Es ist
jetzt jeder Zweifel

'
ausgeschlossen , daß der

höllische Plan , das Niederwald -Denkmal bei der
Einweihung mit allen zur Stelle befindlichen
Personen zu sprengen , wirklich bis zur Legung
der Zündschnur ausgeführt war . Das Dynamib
befand sich in den Drainröhren des Denk¬
mals selbst .

* Die den Mitgliedern der deutschen Cholera -
Kommission gewährte Dotation beträgt
135,000 Mark . Es erhalten hiervon vr . Koch
100 .000 , die Doktoren Gaffky und Fischer je
15,000 und der Chemiker Treskow 5000 Mark .

IrerriLLeton .
- 3)

Nach dreißig Jahren .
Novelle von E. Heinrichs .

Schluß.)
Der Knecht , sowie die beiden Mägde waren

den dem Schuß , dem zweiten an diesem Abend ,
rasch ermuntert worden und schickten sich unter
Mhrung ihrer Herrin an . mit Laternen und
Mitteln versehen , eine Rundschau zu halten .

Wie erstaunten Alle , als sie an der Rück¬
te des Hauses , dicht am Stallgebäude , einen
Mann in seinem Blute fanden , bei dessen näherer
Besichtigung man den Förster Konrad erkannte .
. Ein Spalier , das sich bis zu jenem Kammer -
lenster erhob , war gebrochen , die Flinte lag
» eben dem Verwundeten oder Tobten , was man
^ ch nicht zu unterscheiden vermochte . Es war
"sio augenscheinlich , daß der Förster auf das
Spalier gestiegen und mit diesem heruntergestürzt
^or , bei welcher Gelegenheit ihn die eigene
Ladung getroffen haben mußte .
^ » Gott ist gerecht ! " klang es in Haniia ' s
o

'klle, als sie den Verunglückten durch ihre
/ Ute ins Haus tragen ließ und den Knecht"Nn nach der Stadt schickte, um einen Arzt^ holen.
ft Mittlerweile suchte sie das Blut , welches
uroniweise aus der Brust floß , zu stillen . Die
sfUgel hatte wohl nicht diese Wunde verursachen

uucn , sondern das Waidmesser , welches der

Förster mit der Hand krampfhaft umspannt
hielt , mußte ihm die Verwundung am Halse
zugefügt haben .

Es war der entsetzten Hanna , als ob in
diesem Augenblick der blutige Pferdehändler
neben dem Lager des Försters auftauchte , um
auf das Messer zu deuten , welches auch ihm
den Tod gebracht und seinen Mörder selber
gerichtet habe .

Hanna bannte diese fürchterlichen Gedanken
und war jetzt damit beschäftigt , das strömende
Blut zu stillen ; das Herz dieser schlichten Frau
war von der reinsten Nächstenliebe erfüllt , die
in jedem Leidenden , auch dem Todfeind , den
Bruder erblickt .

Wohl mochte ihr auch ein unbestimmtes
Gefühl sagen , daß der Tod dieses Mannes jede
Rettung für Henning auf ewig abschneide ,
während die Sterbestunde doch vielleicht noch
ein Bekenntniß bringen könne.

Es glückte ihr endlich , bevor der Arzt noch
erschien , das Blut zu stillen , da sie wohl¬
bewandert war in der Krankenpflege .

Der Förster stöhnte laut und schlug die
Augen auf . Hanna wollte ihm leise das ge¬
fährliche Messer , welches er noch immer in der
krampfhaft geschlossenen Hand hielt , entwinden .

„ Weg . weg .
" stöhnte er heißer , „ das Messer

ist scharf genug , um die zweite Kehle zu durch -
schnciden . Ha , ha , das ist ein Spaß , wenn
in derselben Kammer der Mörder — "

Seine Worte wurden unverständlich , Hanna
wußte genug , ihre Ahnung hatte sich erfüllt .

England .
* Die Sudanfrage und das Konferenz¬

projekt machen der englischen Regierung den
Kopf fortdauernd warm , doch sorgt sie sich
augenscheinlich mehr um das Zustandekommen
der Konferenz als um die Lösung der elfteren
Frage . Aber diese drängt sich dem Kabinet
Gladstone immer wieder auf und Herr Glad -
stone wird am Montag wieder einmal Gelegen¬
heit haben , anläßlich des Antrages Hicks Brach
seine eghptische Politik im Unterhause zu ver -
theidigen und das ist keine angenehme Aufgabe .
Es ist indessen wahrscheinlich , daß der Tadels¬
antrag Hicks-Beach abgelehnt und Gladstone so
noch einmal mit heiler Haut davon kommen
wird . Aus dem Untcrhaufe ist zu melden , daß
dasselbe am Dienstag den Antrag Broadhurst
zu Gunsten der Legalisirung der Ehe mit der
Schwester der verstorbenen Frau mit 238 gegen
127 Stimmen angenommen hat .

Egypten .
* Die cnglisch egyptische Aktion gegen die

aufständischen Sudanesen beschränkt sich jetzt
auf Rekoznoszirungs -Expeditionen am Nil auf¬
wärts , durch welche natürlich weder Berber
noch gar Chartum entsetzt werden wird .

Asien .
* Die Kriegs - und die Friedenspartei am

chinesischen Hofe bekämpfen einander noch
immer . Li - Hung -Chang , der leitende Staats¬
mann China 's , hat der Kaiserin eine Denkschrift
übergeben , in welcher die Nothwendigkeit einer
sofortigen Verständigung mit Frankreich dar¬
legte . Die Kaiserin berief hierauf den Staats¬
rath , zu dem auch Prinz Chun zugezogen wurde ,
um über die Denkschrift zu berathschlagen und
dieser soll gegen die von Li -Hung - Chang be¬
fürwortete Friedenspolitik ausgesprochen haben .
Anderseits heißt es aber auch , daß in Tientsin
zwischen den französischen und den chinesischen
Bevollmächtigten die Friedenspräliminarien in
der Tonkin -Angelegenheit begonnen haben . >

Amerika .
* In Buenos - Ayres ist am Dienstag

der Kongreß der argentinischen Republik mit

In diesem Augenblick fuhr der Arzt vor
das Haus .

„ Alle Wetter , wie ist der zugerichtet, "
brummte er , nachdem er die Wunden untersucht
hatte , „ da ist Hopfen und Malz verloren ! "

„ So muß er sterben ? fragte Hanna .
„ Unbedingt , er wird den Morgen voraus¬

sichtlich nicht mehr erleben .
"

„ Sollte Ihre Kunst ihn nicht noch einmal
zum vollen Bewußtsein zurückrufcn können ? "
fragte Hanna aufgeregt .

„ Das läßt sich nicht bestimmen, " meinte
der Arzt achsclzuckend, „ was haben Sie dabei ,
meine Gute ? "

„ Die Freiheit und Ehre eines Menschen ,
der dreißig Jahre um dieses Mannes Willen
im Kerker geschmachtet hat , hängt davon ab .
Herr Doktor ! — Dieser hier ist der eigentliche
Mörder des Pferdehändlers , der in unserem
Hause einst ermordet worden . "

Der Arzt schüttelte erstaunt den Kopf und
schwieg, doch schien er jetzt seine Mühe zu ver¬
doppeln , indem er ihm beledende Tropfen ein -
flößtc und Alles anwandte , ihn , wenn auch
nur für wenige Augenblicke , dem rasch sich
nähernden Tode zu entreißen .

Seine Bemühungen sollten mit Erfolg ge¬
krönt werden . Der Förster schlug die Augen
auf und suchte mit den Händen umher , wahr¬
scheinlich nach dem Messer , das man ihm ent¬
wunden hatte .

Diesen Moment benutzte Hanna ; das Wind¬
messer emporhaltend , daß sein umherirrendes



12 . Ausdehnung und rationellere Betrieb der Schweine¬
zucht (6) ;

13 . Benützung der Samen - , Futtermittel - und Düuger -
kontrole (3 ) .
II . Aus dem Gebiet der Oekonomie des Betriebs und zwar

14 . Einführung einer einfachen Buchführung (5)
15 . bessere Ausnützung der Arbeitskräfte , Reduktion

überflüssigen Personals (9), Ersatz der Pferde a !S Ge -
spannthiere durch Ochsen oder Kühe (6 ) ;

16 . Ansammlung eines jederzeit flüssigen Betriebs¬
kapitals ( 12) ;

17 . Bethäligung größerer Vorsicht beim Ankaus und
beim Pachicn von Liegenschaften sowie bei Gutsüber¬
nahmen ( 12 ) ;

18 . Sparsamkeit im Haushaltsvcrbrauch (5) ;
19 . billigste Beschaffung der Bedarfsartikel im ge¬

nossenschaftlichen Weg durch Gründung landwirthschastlicher
Konsumvereine , nicht blo » zum Einkauf , sondern auch
zur Vermittlung des Verkaufs landwirthschastlicher Er¬
zeugnisse , dadurch Einschränkung des Zwischenhandels ;
Gründung von Viehleihkassen ;

20 Errichtung von örtlichen Darlehenskassenvereinen
zum Zweck der Befriedigung des Personalkredits (6 ) .

III . Sonstige Vorschläge :
21 . Stärkerer Abzug der Bevölkerung , Uebergang

zu anderen Gewerben (7) ;
22 . Erwerbung besserer allgemeiner und fachlicher

Bildung , stärkere Bethciligung am landwirthschastlichen
Vereinsleben (5) .

II . Vorschläge , welche in dem Grundsatz
der Staatshitse wurzeln , und zwar :

I . Im Gebiet des Zoll wese ns :
23 . Erhöhung der Schutzzölle auf Getreide oder

einzelne Getreidcarten (9) , Erhöhung des Eingangszolls
für Tabak ( 1) .

II . Im Gebiet des Eisenbahnwesens :
24 . Beseitigung der Differentialtarife der Eisenbahnen

(2 ) Ermäßigung der Eijenbahntarife für landwjrth -
schasiliche Produkte und für Dünger ( I ).

III . Im Gebiet des St euer wese ns :
25 . Erleichterung der Steuerlast im Allgemeinen

( 16 ) Steuererleichterungen im Einzelnen , Revision der
Gruildstcuercinschätzung (6) Steuerfreiheit landwirih -
licher Hilssgcbäudc >8) , Gestattung des Abzugs der
Schulden vom Steuerkapitalwerth ( IO), und zwar durch
Einführung einer Einkommensteuer ( I ), Aufhebung oder
Herabsetzung der Liegenschaftsaccise , gänzliche oder theil -
weise Ucberwcisung derselben an die Gemeinden (9 ) ,
Steuerfreiheit für selbst sabrizirtcn Haustrunk ( 1) Ab¬
änderung der Wcinsteuerordnung im Sinne differentieller
Behandlung der geringeren Weine , Entlastung der
Gemeinden durch Ucbernahme einzelner Lasten auf die
Staatskasse (5 ) ;

26 . Beseitigung bestehender Steuerfreiheiten (1).
IV. Im Gebiet der Justizpslegc und einzelner

Vorschriften des Civil rechts :
27 . Herabsetzung der Gcrichtskosten und Anwalts -

gcdühren (4) , Erweiterung - der bürgermeisteeamtlichen
Competenz , namentlich im Gebiet des Betreibungs -
Wesens (3 ) ;

28 . Erschwerung des leichtfertigen Güterkauss dm-
Einführung einer Reuefrist oder größerer Umständlin, » ^
des Verfahrens , z . B . persönliche - Erscheinen der Part »/ '*
vor deni Pfandgericht (4 ) ;

^
29 Erlassung strengerer Normen betreffs der Ur

schätzung der Liegenschaften durch die Gewähr - ^
Pfandgerichte (1) ;

30 . Verbot des AuSbietens der Grundstücke
Klumpe » bei Zwangsvollstreckungen (4 ) ;

^
31 . Regelung des Erbrechts bei Gutsübernah »,, ,im Sinne der Fernhaltung einer Benachtheiligung ^

übernehmenden Erben (4 ) ;
^

32 Gesetzliche Gewährung eines für den Gläubig
unangreifbaren Minintalbcsitzcs , Heimstätte (2) ;

^

33 Einführung kürzerer Fristen sür Verjährung ,
Kausschillingsreste ( 1) .

^

V. Im Gebiet des VerwaltungSrechts ;
34 . Errichtung einer aus dem Grundsatz biP «.

I Zinsgewährung und annuitätenweiser Tilgung beruhend»
Landeskreditkasse sür die Zwecke des Jmmobilarkredits (za .

35 . Ausdehnung der bestehenden ZwangsviehversichernA
auf die Lungen - und Perlsucht der Rinder ( 1 ) ;

^

36 . Einführung einer Landcshagclversicherung M .
37 . Erschwerung der Erwerbung des Bürgerrechts (h
VI . Sonstige Vorschläge :
38 . Verbesserung der Verkehrsverhältnisse , Schaffum

guter Absatzwege (3 ) ;
°

39 Einführung von Hausindustrien (8 ) ;
40 . Errichtung von Haushaltungsschulen für Bauern ,

töchter ( 1) ;
41 . Gewährung von Erleichterungen in der steuer¬

lichen Kontrole des Tabaks ( 1 ) ;
42 . Ausdehnung des staatlichen und Vereins -

präniiirungswesens aus das Gebiet des Rebbaucs (ls.
Die amtliche Darstellung schließt mit folgenden Worten :
„ Durch die vorstehende Darstellung und

ihre Belege glaubt das Ministerium sein !
nächste Ausgabe : über den wahren Stand und
die Ursachen der dermaligen Lage der bäuer¬
lichen Bevölkerung des Landes einen z »>
verlässigen klaren und gründlichen Einblii !
zu beschaffen , erfüllt zu haben . Es verbleibt
der Großh Regierung die weitere , um vieles
schwierigere Aufgabe , die praktischen Schluß ,
folgerungen aus diesenErhcbungen zu ziehen ,
also eine reifliche Prüfung anzustellcn , in
welchem Umfang und mit welchen Mitteln
die erkannten Uebelstände zu beseitigen sein
werden , insbesondere in wie weit die schon
bei der Untersuchung selbst aufgc st eilten Vor¬
schläge geeignet erscheinen , zum Gegenstand
von Maßnahmen aus dem Gebiete der Gesetz
gebung und der Verwaltung gemacht zu werde ».

Inzwischen werden dieErgebnisse der Er¬
hebungen noch dem gegenwärtig versammelten
Landtag mehr als ein blos theoretisches In¬
teresse darbieten und für die Berathung
sowohl des Budgets wie einer Reihe anderer
Vorlagen in vielen Beziehungen sich all
wcrthvoll und nützlich erweisen "

einer Botschaft des Präsidenten eröffnet worden .
Die letztere bezeichnet die Beziehungen zu allen

Mächten als die freundschaftlichsten , erklärt .
Laß im Lande absolute Ruhe herrsche , daß sein

finanzielles und kommerzielles Gedeihen Fort¬
schritte mache und kündigt die Absicht der Re¬

gierung an . neue Eisenbahnen zu bauen .
— Neuer Sport . In Newyork ist cs

Mode geworden . Kahlköpfe zu bemalen . Bei
einer Abendgesellschaft war die kahle Platte
eines Herrn mit einem Schlachtstück bemalt ,
ein anderer trug eine Gruppe von Fischen und

Muscheln zur Schau , und ein dritter eine Copie
eines im Besitze des Millionärs Vanderbilt be¬

findlichen Ge mäldes von Meissonier ._
Die Erhebungen über die Lage der

Landwirthschaft .
(Schluß von Nr . 54 . ,

Unter diesen Umständen erklärt es sich , daß die in
den Erhebungsbcrichten niedcrgclcgten „ Verbesserungs¬
vorschläge " wesenllich einerseits an die Thatsachc der
gesunkenen Rentabilität des Grundbesitzes ,
anderseits an diejenige der Minderung der wirth -

schastlichen Leistungsfähigkeit der Landwirihe
anknüpsen , wie nachstehende Uebersicht zeigt , in welcher
diese Vorschläge übersichtlich und nach gewissen Kategorien
geordnet zusammengesaßt sind .*)

L . Vorschläge , welche in dem Grundsatz
der Selbsthilfe wurzeln :
l . Auf dem Gebiete der Technik des Betriebs , und zwar :

1 . Durchführung von Feldbereinigungen und Fcld -

weganlagen ( 12 ) ;
2 . Einführung eines rationelleren Feldersystems (5) ;
3 . Ausdehnung und Verbesserung des Futtcrbaues ( 16 ) ;
4 . bessere und sparsamere Behandlung der Dünger -

stoffe , stärkere Verwendung künstlicher Düngcrmitiel ( 11 ) ;
5 . Verbesserung der Wiesen und Waiden (5), Auf¬

gabe oder Beschränkung des Waidgangs (5) ;
6 . Aufforstung von Reutbergen , Oedungev , geringem

Acker- und Waideland (8) ;
7 . Verbesserung in der Technik des Rebbaucs (3 ) ,

Umwandlung schlechten Reblandes in Acker- und Futter -

selder (3s ;
8 . Ausdehnung des Handelsgewächsbaues (5) , Ver¬

besserungen m Bau und Behandlung des Tabaks (4 ),
Ausdehnung des Gemüsebaues , der Bcerobstknltur und
Anbau von Gartensämereien (4 ) ;

9 . Ausdehnung und bessere Pflege des Obstbaues (23 ) ;
10 . Einführung der Weidenkultur (3) ;
11 . rationellere Handhabung der Rindviehzucht l22 ),

insbesondere stärkere Nachzucht statt Erwerb im Handel
(6 ), Zukaus von Krastfuttermitteln (3), Verbesserung des
Molkereiwesens (II ) ;

*) Die eingeklammerten Zahlen deuten an , in wie
vielen Einz elberichten der betreffende Vorschlag wicderkehrt .

Auge darauf fallen mußte , dann sprach sie mit

starker Stimme : „ Konrad ! ist dieses dasselbe
Messer , womit Ihr den Pferdehändler ermordet

habt ? " <
„ Wer hat Dir das verrathen ? " zischte er

zwischen den zusammengepreßten Lippen hervor ;
„ freilich ist es dasselbe Messer , ein rechter Kehl¬
abschneider , der Kerl zuckte kaum mit der

Wimper .
"

„ Er hatte aber doch den Fetzen des Tuches
in der Hand ? " fragte Hanna weiter .

Der Förster verzog das Gesicht zu einem

spöttischen Grinsen . Dann blickte er sie starr
an und wollte sich erheben , stöhnend sank er
aber zurück .

„ Wer seid Ihr Alle, ? " fragte er mühsam ,

„ was wollt Ihr von mir ? Der Mörder sitzt
im Zuchthaus , — nein , nein, " fuhr er langsam
fort , „ hier im Hause hat sie ihn verborgen ,
oben — in der Kammer — ich — hab ' s gesehen . "

Er schloß die Augen ; flehend erhob Hanna
die Hände gegen den Arzt . Dieser flößte ihm
auf ' s Neue einige Tropfen ein und nach einigen
Minuten schlug der Sterbende die Augen wieder

auf , sein Blick war ruhiger , klarer und bewußter .

„ Sie sind vom Spalier gestürzt und haben
sich selber verwundet mit dem Messer, " sprach
der Arzt .

„ Mit diesem Messer,
" wiederholte der Förster

dumpf , „ wo hat es mich verwundet , der Brust
schmerzt — "

„ Das Messer hat die Halsadern durch¬
schnitten, " versetzte der Doktor ; „ Sie werden

noch in dieser Nacht sterben müssen . "

„ Den Hals, " murmelte Konrad , „ das hat
Gott gethan , — ich bin gerichtet . — Sterben
— ohne Vergebung — lasse ihn frei — ich —

bin der Mörder — des Pferdehändlers , — habe
Alles — angestiftet — aus Haß — Eifersucht

Er verstummte , der Todeskampf trat ein ;
Hanna blieb bei dem Elenden , bis Alles
vollendet war .

Am nächsten Morgen fuhr ein einfach ge¬
kleidetes ältliches Paar auf dem Wagen der
Waldkrügcrin nach der Stadt .

Es war diese selber und Henning , der ,
sauber rasirt und gekleidet , ganz stattlich aussah ,
wenn die lange Kerkerkrast auch sein Haar früh
gebleicht und das Antlitz blaß und elend ge¬
macht hatte .

Sic fuhren zu dem Arzte , der Alles , was
in der letzten Nacht Passirt war , ausgeschrieben
und als Zeuge mit Siegel und Unterschrift be¬

glaubigt hatte .
Mit diesem Papiere versehen , begaben sich

Beide nach dem kleinen Schlosse , wo der Fürst
sich während des Wettrennens aushielt , um
eine Audienz zu erbitten , welche ihnen , nachdem
sie einem Adjutanten das Papier übergeben
hatten , der es dem Fürsten sogleich überreichte ,
auch ungesäumt bewilligt wurde .

„ Ihr seid der Unglückliche , der damals zum
Tode vcrurtheilt wurde ? " fragte der Fürst bewegt .

„ Und von Ew . Durchlaucht hochseligem Vater

begnadigt wurde, " versetzte Hanna resolut .

„ Gesegnet sei er für diese Milde, " fuhr der

Fürst fort , „ sie hat einen Mord verhindert .
Doch wie kommt Ihr hierher , mein Freund ?
Seid Ihr frei ? "

Es war ein Glück für den armen Henning ,
daß er die resolute Hanna bei sich hatte , wußte
er doch keine Antwort zu finden .

„ Durchlauchtigster Fürst verzeih ' » "
, nahm

diese deshalb rasch das Wort : „ es ist einem
armen Menschen , der seit dreißig Jahren un¬
schuldig Kerkerluft gcathmet , Wohl nicht so hoch
anzurechncn , wenn er die erste Gelegenheit zur
Flucht ergreift , um die Hcimath , den schönen
grünen Wald wieder einmal zu sehen . Der
Wald ist derselbe geblieben , wenn auch die Welt
anders geworden ist .

"

„ Armer Mann ! " sprach der Fürst tief be¬
wegt . „ Wohl Dir , daß Du in dieser muthigcn
Frau einen treuen Engel zur Seite hast . Ich

werde dafür sorgen , daß die Flucht keine bösen
Folgen sür Dich hat und Deine Unschuld
glänzend anerkannt wird .

"

„ Durchlaucht verzeih
' « ,

" sprach Hanna un¬
erschrocken , „ seine Flucht war Gottes Willi ,
denn ohne sie wäre der wirkliche Mörder nie¬
mals entdeckt worden und blieb der Unschuldig !
bis an sein Ende im Znchthause . "

„ Habt Recht , meine Gute ! " versetzte bei

Fürst ernst ; „ geben wir also vor allen Dingen
Gott die Ehre ! "

Er winkte freundlichst mit der Hand , woraus
sich beide rasch entfernten . Henning wundert !

sich draußen über Hanna
' s kühnes Auftreten .

„ Ach, " meinte sie lächelnd , „ ein Fürst ist
auch nur ein Mensch , die äußere Pracht besticht
mich nicht . Ich konnte mich zu einem Dan !

nicht bequemen , den ich allein Gott darbringe ,

Gerechtigkeit sind die Herren Dir schuldig , aber
keine Gnade ! "

Der Förster , welcher so sichtlich von Gott

gerichtet war , wurde in der Stille begrabc »-

Henning ' s Unschuld aber gerichtlich anerkannt
und das nicht unbedeutende Vermögen dk*

Mörders ihm zugesprochcn als Ersatz für dreiß 'i
verlorene Lebensjahre .

„ Wir brauchen das Blutgeld nicht, " spra°>

Hanna in ihrer resoluten Weise , „ gebt es
Armen — die verlorene Jugend kann kein G^

uns ersetzen . "

Und dabei blieb es , die Waldkrügerin hä
"'

keinen Pfennig davon anrühren mögen .
vier Wochen aber ließ sie sich in aller
mit ihrem Henning trauen , weil sie am En "'-

um noch glücklich zu werden , nicht lange rnE
warten konnten , und noch heute nach E

Jahre « lebt das alte Paar zärtlich liebend H

einander , als wären ' -s junge Eheleute . ,
„ Wir holen unsere dreißig Jahre nach¬

lacht der Waldkrüger , wenn die StarnrngE
ihn foppen mit seinem Zärtlichthun .
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
'

Die Unterhaltung der Gemeindewege betreffend .
An die Gemeinderäthe des Bezirks :

^
Nr . 6093 . Da das Straßenmaterial für die Gemeindewege viel¬

fach sehr verspätet zur Einlage bereit gestellt wird , eine rechtzeitige
Einlage des Materials im Interesse einer geordneten Instandhaltung
der Wege aber unbedingt geboten erscheint und auch im wohlverstandenen
Interesse der Gemeindekasse liegt , wird hierdurch an ge ordnet , daß

n Gläubig, , jn den Relationen vorgesehene Material vollständig spätestens
Mruna ^ VbiZ 1 « August jeden Jahres aufgeführt und spätestens bis

j . Dktober jeden Jahres zum Einwersen zubereitet sein muß .
Die Vergebung des Materials hat dem zu Folge jeweils spätestens
- ui Monat April und im laufenden Jahre im Monat Mai zu er¬

folgen und sind am Schlüße eben dieses Monat den betreffenden Straßen -

Neistern die Vergebungsprotokolle zur Einsicht einzusenden .
Bezüglich der Zubereitung des Materials verweisen wir auf Z. 19

de>; Entwurfs einer StraßenwartS -Jnstruktion — Amtsblatt vom
og . v . M . — und wird hinsichtlich der Kontrolle durch die Straßen -

Neister weitere Verfügung Nachfolgen .
Die Kenntnißnahme hiervon ist anher zu bescheinigen .
Durlach den 8 . Mai 1884 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
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Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wvchcnmarkt am 3 .

(Verordnung vom 25 . März 1861 ) .
Mai 1884

—
Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .

« etreidegattung . des des der für Bemerkungen .
Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolit . 1 Hektolit .

Liloqramm Mk . Pf Mk . Pf Mk . Pf
Mizen , beste Qualität — — —

mittlere „ — — —
geringe , . — — — — — — —

Kr » «» , alt , beste . . — — —
mittlere , — — —
geringe „ . — — — — — —

Znmcn , neu , beste „ 70 13 80
mittlere „ 68 13 30
geringe „ . 66 12 60 39 70 13 23

M « , beste „ . — — - -
neu , mittler „ — — —

geringe „ . — — — — — — —

Herste, beste . . — — —
mittlere „ . — — —
geringe „ . '- — — — — — '

ü «ser, beste „ 40 6 —
mittlere , 38 5 50
geringe , . 35 5 — 16 50 5 50

Iurkach , 12 . Mai 1884 . Bürgermeisteramt 8
I . Ab . d. B H . S teinmetz . W
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Kruchtpreise .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

« wßh. Handeisministeriums von « 25 . März
Ml (Reg - Bl . Nr . 16) werden die Er -
Nbnisse des heutigen Marktverkehrs an
«etreide und Hülsensrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchte - Kattung . Einfuhr .

Kilogr .

10250

550 550 90

« »izen . .
»erneu , neuer

dt», alter
« r», neues

dto. altes
«erste , .
Heller, neuer

dto. alter
« elschkorn .
«ebsen gerollte
. .A Kilogramm
Mn Kilogr .

Men . .
Anfuhr . . .
Ausgestellt waren
Arrath . . .
verkauft wurden
Ausgestellt blieben

sonstige Preise : ü Kilogr . Schweine -
Auealz go Pf . . Butter 100 Pf , 10 Stück- >er b0 Pf , 20 Liter Kartoffeln 60 Pf .,
« .kilogr , Heu Mk . 3 .00 ., 50 Kilogr . Stroh« Mkel-) Mk . 2 .30 , 4 Ster Buchenholz (vor

Haus gebracht ) Mk . 42 , 4 Ster Tannen -
i Mk . 32 , 4 Ster Forlenholz Mk 32
Durlach , 10 . Mai 1884 .
— DaS Bürgermeisteramt .

10800

10800
10800

Verkauf.

Kilogr

10250

10800

Mittel -
Preis
Pr,

»0 Kilo

in der Kronenstraße Nr . 4 dahier
nachverzeichnete Fahrnisse gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert :

1 Sekretär , 1 Pfeilcrkommode ,
2 Kommode , 1 Bücherschrank ,
2 Chiffonniere , 1 Glasschrank .
4 Kleiderkasten , 1 Küchenkasten ,
1 Waschkommode , 3 Nacht¬
tische , 1 runder Zulegtisch ,
1 ovaler Tisch , 3 kleine Tische .
1 Regulator , 1 Bank , 4 Rohr¬
sessel . 6 Strohsessel , 2 Spiegel ,
5 Bilder ; ferner 2 Schweine ,
15 Hühner , 1 Brückenwaage ,
1 Rübenmühle , 1 Futterschncid -
maschine , 1 Traubenmühle .
1 Leiterwagen , 1 Handwägele ,
Pflug und Egge , 20 Ztr . Kar¬
toffeln , 10 Fässer , 1 Wein¬
bütte , 2 Hcrbstzüber , 1 Fleisch¬
ständer , 18Handtücher , ^ Tisch¬
tücher , 22 Servietten , 6 Bett¬
überzüge , 12 silberne Eßlöffel ,
6 silberne Kaffeelöffel , l ge¬
wirkte Schahl , 2 seidene Frauen -
kleider , 150 Liter Most .

Durlach , 8 . Mai 1884 .
Der Gerichtsvollzieher :

Plesch .

Ankündigung .
^Durlach . ) Im Vollstreckungs -

°S- werden am
Dienstag den 13 . Mai ,

Nachmittags 1 Uhr ,

lu. Limburger Käse ,

stenlhkuer KohinMe
und vollsaftigen

ls . Gmrneiilyater - Käse
empfiehlt

Das von der täassaverwaltung dar
lalirton grossen Vereinigten Sritanla -
sildvr -ksdrik übernommene kiesenlaxer
wird wexon einxexnnxeuen grossen
2aklunxsverpgiel>tavxöu unä daldixster
Kimmung der öveslitäte »

um 75 Nrorent unter ävm kr -
reugungsprsir « verkauft , ZKg dader
also :

kür nnr 15 Aark (sage künkredn keielis-
mark) als» kaum die Hälfte des 11'ertdes
vom blossen Xrbeitslobne erbält jeder¬
mann »aebsteliendes llusserst prackl -
und skkeetvolles Lritania -8>lber-8peise -
sonise , weleiies trüber sogar im en
gros kreise

60 Uark kostete ,
»ns dem feinsten, gediegensten öritania -
Silder , weiciies das einrixe Aetall ist ,
das ewig weiss bleibt nnd von dem
eebten 8über selbst nacb dakren niciit
?.n untersobeiden ist und wird kür das
Vieissdlsidsn der gestscks garantirt .
6 8tüek öritaniasiiber lakslmesser mit

mit eebt engl. Ltablküngen,
6 8tück öritaniasiiber Ladein , feinste

ljnaiität ,
6 8tück öritaniasiiber Lpeiselötkrl

sekverster stnaiität,
6 8tück öritaniasiiber Lskkäslvkkel,

massive tjuaiität ,
6 8tüek öritaniasiiber Ikssläkkel , feinste

hnaiitat ,
1 8tück öritaniasiiber LupponsckSpker,

superfein, scbwer,
1 8tüek öritaniasiiber üäilokscktipksr,

gross, massiv,
6 8tüek grosse, massive öritaniasiiber

OesssrtlöklsI , anck als kinderlülkel
ru bsuütren .

2 8tück öritaniasiiber 7ale »eucbter ,
praoktvoli, »nk das solid , gearbeitet.

40 8tück , welede eine Zierde für die
feinste faiei bilden und kostet dües
XllSLMMLN

nur klinkrekn häark .
Ooekrte .Inkträgs werden gegen öaeb-

nabmo (kostvorselmss) oder vorberige
öeideinsendnng, so lange der Vorratk
reiekt , ekkeetuirt dureli das
Vereinigte Sritanissiider - kabriks - vepüt

>1 . Lildsrdsr § .
IVien 8tadt , kieisebmarkt 16.

kiö. lausende Xnerkennnngssebreibe»
böcbster iierrscbaften über die vor-
rügiicbe tznaiität unserer Artikel
sind in unserem Resitre , die wir
leider wegen kaumdesebränkung
bier njebt vsröüentiioke» können,
und liegen selbe üiir gü. öinsiebt
in unserem Depot auf.

Ls wird ersucbt , um 7llu-
sckungen ru verbäten , die

Ldresss genau anrngeben . 24)21

A Wichtig für .Hausfrauen ! W
Beste , billigste

Waschmittel
von Baerle 's

Kernbkcich -Kattwalser -Seife in ge¬
preßten ^ - Pfd . - Stücken ä 15 Pf .

Feigscise sconccntrirte Schmierseife )
in i - Pfd . - Packcten ä 25 Ps .

Mleichsoda in Päckchen ä 10 Pf .
Bei Anwendung dieser Seifen und

Blcichsodn wird die Wäsche blendend
Weiß , bleibt vollständig geruchlos und
wird in keiner Weise angegriffen .

Alleinverkauf für Durlach und
Umgegend bei Julius Loeffel .

sDurlach . ) Die Mehl¬
handlung des Unterzeich¬
neten befindet sich jetzt
Adlerstvaste 6 , im Hause
der Frau Klug Wtb .

Für das bisherige Ver¬
trauen bestens dankend , bittet
um ferneres Wohlwollen

Hochachtungsvollst -
Lalil 'mgei'.

Die beleidigenden Ausdrücke ,
welche ich am Sonntag den 4 . Mai
im Gasthaus zum Lamm hier gegen
Herrn IohannGugges , Schreiner
hier , gebraucht habe , nehme als un¬
wahr reuevoll zurück .

Durlach . 9 . Mai 1884 .
Karl Grimm , Fabrikarbeiter .

Offenburger
MdkNmkl - liiosc -lM . 2 .

Gewinnst ? : Pferde u . Rindvieh .
Buhler

FandumthschMiche Loose
s Mk. 1 . - .

Gewinnste : Vieh und Gegen¬
stände . welche in der Landwirthschaft
Verwendung finden .

Julius Loeffel in Durlach .

wie LoxLs , vttixuoL ,
I >ooksu . Sie . werden billig
angefertigt .

liefönbsetien,
Kcruptlkraße 66 .

Neuen amerikanischen

Mrilezahnmais
empfiehlt

Louis Lrrger Wtb.
LekT/sinsscluiiLlL ,
reines , das Pfund zu 80 Pfennig ,
empfiehlt

Fefer zum Ochsen .
Ebendaselbst ist eine Wohnung

von 2 Zimmern mit Kochofen zu
vermiethen und sogleich zu beziehen .

Breitklee, Morgen und
13 Ruthen im

Leichenberg , ist zu verkaufen bei
Wilhelm Hochschilv Wtb . ,

Hcrzenstraße 24 .

ewigen , Viertel
? im Schollenacker ,

ist zu verkaufen

_ Hcrrenstraste 24 .
9 Viertel , verkauft

Metzger Leber .
I küiiiSeilÄil k0, , „ »»» »' KOIäMMkl II

^
Üi«ä2ie1ki« sie» u. I^a. r-

Nachruf ,
am Grabe der in dem Herrn früh dahin¬

geschiedenen Mari « Hrder .
Vorüber sind der Leiden herbe Stunden ,

Die unsrer lhcuren Freundin waren zu¬
gedacht .

Und offen sind noch all ' die Herzenswunden ,
Die uns ihr früher Tod hat bcigebracht .

Vergeblich war der Mutter Streben ,
Ihr ängstlich Sorgen Tag und Nacht ,
Uns zu erhalten doch ihr junges Leben —
Äch ! — es lag ja nicht in ihrer Macht .

Nicht fragend , nach Geburt , nach Rang ,
nach Titel ,

Nicht fragend , ob man arm , noch ob man reich ,
Ob Jugend auch gekämpft mit allen Mitteln ,
Dem blassen Tod sind alle Menschen gleich .

Durch Deiner Mutter sorgenvolles Mühen ,
Warst Du herangcbildet brav und gut !
So konnte Dir die Kindheit schön vcrblühn ,
SownrdestDuzurJnngsrau unter ihrer Hut .

Doch hast vollendet nun des Lebens Bahn .
Schlaf ruhig dort in sel ' gem Frieden !
Die Liebe yat den letzten Dienst gethan ,
Den sie Dir leisten konnte noch hinieden .

Doch unjrer Freundschaft hcil 'ges Band ,
Es bleibt » ilwandeloar für » ns bcsteh ' n .
Bis wir im bobern , sel ' gcn Land ,
Uns scoh beglückt einst nnederjeh ' n !

Neckargemünd im Mai 1884 . ö . 17.



SparkaKc Durlach.
Einladung

zur
Generalversammlung

aus
Mittwoch , 14 . Mai ,

Vormittags lOsj Uhr,
in den Rathhaussaal .

Tagesordnung .
1 .

Vorlage der Vereinsrechnung dom
Jahre 1883.

2 .
Vornahme von Erneuerungs¬

wahlen in den Vcrwaltungsrath
und Ausschuß für folgende durch
das Loos austrctende Mitglieder:

L. Iu de» Verwaltungsrath:
1 . Fleischmanir , Karl , Kaufmann ,
2 . Reißner , Ludwig , Kaufmann ,
3 . Barid , Friedrich , Kaufmann ,

dieser Ersatzmann ,
d . In de» Ausschuß :

1 . Frohmüller, Karl . Glasermstr . ,
2 . L>eufert , Friedrich . Kaufmann ,
3 . Stengel , Friedrich , Kaufmann ,

dieser Ersatzmann .
Die Mitglieder werden zu zahl¬

reichem Erscheinen eingeladen .
Durlach, 29 . April

'
1884.

Der Verwaltungsrath :
F . Weyßer .

_ - Siegrist .

Büchsen - Kastee
von der

Straßburger Kaffee - Wreuirerei
VUriii §si ' L Ois .

Direkter Import .
Garantirt rcinschmeckende Qualitäten.
Nach bestem System ohne irgend welche

Beimischung gebrannt.
Vollständige Conscrvirung des Acoma's in

Blechbüchsen
Gutassortirtes Depot der verschiedenen

Qualitäten bei
. 1 ulintz LivvKSl

_ in Durlach .

Kunstmehl, L - tzL
Qualität Brodmehl , Futter¬
mehl und Kleie empfehle bestens
zu den billigsten Preisen .

L .. UnLn ,
Mühlcnbesiher in Königsbach ,

zur Saat ,

und

empfiehlt billigst
n .

_ Bäderstraße 2 .
stlsnitobs . kloeä -ümeeiks . 25,000,000
Ücker in dem Weirengsrten äsr VVelt .

Mrairicn , Wiesen u . Waldland billig u.
unter günstigsten Zahlungsbedingungen
Prachtvoller u reicherBoden, gesundesKlima ,
gutes Wasser. Schulen u . Kirchen überall
Eine gute Ansiedelung von über 30,000
Deutschen. Broschüren, Landkarten rc. gratis
u . fco. durch d . Agenten d. cansäa-k' scMe -
Vrkn , V/acmoes Messt 108 ämstseöam .

Steinbrecher- Gesuch.
Ein vertrauter Steinbrecher findet

sogleich Arbeit , pro Tag 3 Mark ;
auch ein Taglöhner kann gegen
gute Bezahlung sogleich cintreten .

Pflästcrermeistcr Hörrmann .

Dienstmädchen ,
ein fleißiges , findet sogleich eine
Stelle ; wo , sagt die Expedition
dieses Blattes ._

Eine schöne Wohnung im
2 . Stock von 2 Zimmern mit Zu¬
gehör ist auf Juli zu vcrmiethen

Schwancristratze 2 .

Wcillmrztt Pfttdcmllrkt-Fliisk
Mark sind zu haben im

Kontor des Wochenblattes .
Die auck in bissiger Oexsnd so rübmliest bevcLbrten nnä ausrüaiintsn priv.

Lpseiulitäten: llr. Norobarät s llräuterssiko ä 60 ?k. vr . 8uin cke voutemarä '; 2»bn -
prsta ä 120 mul 60 ?f. llr . llartung 's Obiuarinäou-Oel ä 1 ülarlc. vr . llartung 'r
llräuterpomaäs r 1 lilarlc. Ilslioo. llonixsvike ä 50 und 25 ?k. n. Prot . llr . l.Inö«'e
reget. LtangenpomLäo ä. 75 I'k. sind «ckt u . in bester tzuaiität vorrätkig bei
_ Q « . Stsngsl .

Für die

Uracher Natnrbleiche
nimmt G« ch und Har» zum Bleichen an und sichert prompte Be¬
dienung zu

Aus dem Durlacher Sextett
soll ein größeres Orchester
gebildet werden , und suche
im dazu noch einige junge
Männer zu engagiren .

Durlach. I . Ostermcier .
Adlerstratzc 14.

Wohnung zu vermiethen.
Hauptstraße 14 ist der dritte

Stock , bestehend in 5 incinander -
gehendcn Zimmern mit aller Zu-
gchör , auf 23 . Juli zu vermiethen.
Näheres beim Hauseigenthümer .

undAnnahme
Herrn Hlobert Kirchgäßner,

Kaufmann in Jöblingcn.
Kleider zu färben und drucken 2 Mark .
Herrenkleider werden unzertrcnnt gefärbt

sKarlsruheZ Ich empfehle ^
lll das Neueste in : kll^ Paletots ,

Manteletts ,
Dollmauns , .
Tricot -Taillen ,
Räder und
Regenmäntel , ^

den besten , solidestenui
Stoffen zu bekannt billigen

xZPreisem ^ ^
3 . ^

Kaiserstraße N3 , t" -
Neubau Stadt Straßburg.

empfiehlt zu Fabrikpreisen
O -

Dünger-Gyps
empfiehlt und berechnet bei größerer
Abnahme per Zentner 85 Pf .

G . Rupp ,
Oel-- und Ghpsmüller in Breiten.

diur die besten 6uvso -8ortsn rverävn
vsrarboitst.

Pucker-Laono's , absolut rein nnck soka-
lenkrei , daber leivbt vsrdaulied.
Lkovolsltsn mit 8 u. 10"/, Lago -Lu-
sutr per ^ o. von 1 .25 ab ; mit
<FLr»ntis -blurke - UsinOasao nnä2ucber«
von 1 .60 ab .
vi« u. ' /. -Lilo -1'ak«>n tr»«eo äi« V<»Imui »-

peeiso
Unsere llaiser-Obocolads (pr . Xo.
^t. 5) ist das 8este , VLS in ( boo lacke
xekertixt veräen bann.
vöpKt Svbiläsr bennüsieknsn ä !s VeiLuuks -
8tellvn . vvsvibgt o.uab ^ issevsrkaitiiebo /tb-
iiLnaiunssn über äsn Xäbrvertb ävs ösouo
vrbLItliob-
liüln . Lvdr . SWIIivvrell ,

X»is „ bSiiD , Kro„ Iierrfl , tc . kokief.

Hauptstraße 14 ist auf den
23 . Juli eine Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern und Küche , zu
vermiethen .

^DurlachZ Ich wohne jetzt
bei Frau Kaufmann Eduard
Scusert Wittwc , Eingang
von der Lammstraße .

Schultheis ,
Großh . Notar .

Auslagc321,000 ; das verbr eitetste
aller deutschen Blätter überhaupt
außerdem er scheinenUebersetzungen
in zwölf fremden Sprachen .

» » Die Modcnwelt .
I I JllustrirteZeitungfür
M M Toilette und Hand -
»» M arbeiten Alle 14 Tage

» I > ,I I M» eine Nummer . Preis
»» WM vierleljährl. M 1 .25 .
MMMM Jährlich erscheinen :

24 Nummern mit Toi -
l^ ten und Hand -

M I R arbeiten , enthaltend
—M gegen 2000 Abbil-

v düngen mit Be¬
schreibung, welche das ganze Gebiet der
Garderobe und Leibwäsche für Damen ,
Mädchen und Knaben , wie für das zartere
Kindcsalter umfassen , ebenso die Leib¬
wäsche für Herren und die Bett - und
Tischwäsche rc , wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa 400 Muster - Vorzeichnungen für
Weiß - und Buntstickerci , Namens -
Chiffren rc.

Abonnemenls werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und P » st-
anstalten , — Probe - Nummern gratis
»nd franco durch die Expedition , Berlin >7 . ,
Potsdamer Straße 38 .

^ V* " " schön
^ 1. 44 - 1-441 .^ -4 ' , möblirtes .
ist zu vermiethen

Herrenstraße 18.
Kornkevgers

Börsen -Comptoir
in Aranüfurt a . W

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

6ÖPL6Ng68e !l3ft6N
per Comptant , aus Zeit und per
Prämie .

Provision Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

Kauf und Berkaus aller Sorten
Serie - Loose und Aulestens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleide « '
de« CCecten .

cinfleißiger.junger .

Blanklee , zu vc >kaufen
Bäcker Büchle Wtb .

, kann unter gün
Digcn Bedingungen in die Lehre

treten bei
Atvert Kkerrevt ,

l Kunst - und Handelsgärtner .

AröeitsöücLler
sind bei mir vorräthig .

Weines

Schweinefett,
80 Pfennig per Vf»nd,

im Bahnhof

billig ru veeksukon oder ru verpsekt ^
Koü . ünkrLgov befördern die
ULLLsnstsi» L Voglsr in LLrlenül,unter ? 8482 s.
Gr. Hostheater Karlsruhe .

Dienstag den 13 . Mai . 63 . Ab.-P,gi
Mshetm Hell, Schauspiel in 5 Akten d»,
Schiller . Anfang 6 Uhr .

Stavt Durlach.
Ztauinsbiichs - Auszüge

Gestorben r
10 . Mai : Barbara geb . Baumanu, Eheste,

des Bezirksgcometers Alb«,
Krieger , 52ss Jahre alt.

12 . „ Michael Grimm , Taglöhnei,
Ehemann , 60 Jahre alt .

Landbezirk Durlach.
Lirchhof der Erwachsenen .

I. Quartal 1884.
Königsbach ,

b . Jan . : Fanny Reutlinger , Handeli-
manns Ehefrau, 63 I

22 . „ Christian Schöner , verheiratheta
Landwirth, 63 I .

23 . „ Daniel Füller , verheirathela
Landwirth, 77 I .

13. Febr. : Margaretha Hcidenreich , Tue
löhners Wittwe , 77 I .

24 . „ Johannes Kämmerer , verwiu
weter Landwirth, 72 I .

19. März : Franz Taver Kops, verheirathet«
Bahnwart , 53 I .

Weingarten .
19 . Jan . : Barbara Schmitt , Schuhmacher

Wittwc , 70 I ,
26 . „ August Füßler , verheilathckt

Zimmermann, 63 I
26 . „ Elisabethe Streit , Schuhmachn !

Ehefrau, 71 I .
7 . Febr. : Andreas Martin , verheirathet«

Küfer , 74 I
13 . „ Peter Zeh , verwittweter T-s

löhner , 45 I .
13. „ Barbara Kleiber , verwittw

Korbmacherin , 83 I .
6 . März : Jannette Stengel , Handelsmoiuü

Ehefrau, 36 I .
11 . Katharine Scholl , LandwirP

Ehefrau , 39 I
14. „ ElaiasBär,verwillweterHandkU '

mann, 75 I .
Jöhlingen .

6 . Jan . : Katharine Reichert geb . Jagd>
Maurers Ehefrau , 31 I .

14 . „ Franziska Herzig geb . Schroi»
Taglöhners Ehefrau , 64 F

25 . „ MagdaleneWillwerthgebMahkt
Webers Wittwe , 76 I .

2 . Febr. : Juliane Schleicher geb . GmeiuH
Landwirths Ehefrau , 76 s

19. „ Marie Eva Zimmermann, Lau
wirths Wittwe , 82 I .

23 . „ Baruch Herbst , verheirathet-
Handelsmann, 67 I .

12 . März : Pauline Hauk geb . Grätz , Lau
wirths Wittwe , 6l I .

18 . „ Marie Eva Konrad geb . FabO
Schusters Wittwe , 74 I .

Grötzingen .
7 . Jan . : Maximilian Steinbrunn , ledv

- Bierbrauer, 28 I .
22 . „ Gottfried Wagner , verheiraths"

Fabrikarbeiter, 32 I .
21 . Febr. : Katharine geb . Maier , Ehe!^

des , 46 S
28 . „ Adam Müller , verheiraihu

Landwirth, 62 I .
2 . März : Karl Josef Schulz , led . Fin>m

gehilfe, 20 I .
6 . „ Barbara Heilbronner ,

Näherin, 60 I . ^
16 . „ Magdalene Arheidt , ledig,

Gewerbe , 60 I . ^
27 . Katharine Christine

ledige Näherin, 18 I . . ,
27 . „ Luise Hosmann , LandwM

Ehefrau, 53 I .
Ludwig Kcppler , lediger Lau

wirth, 21 I . _ - -
Rcdaltio » , Druck und Berlug vo » A. DupS,T«rl
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